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Action, Liebe, Komödie, Horror oder Glamour?
Das 5-Sterne-Ticket* lässt keinen Wunsch
offen und spart sogar Geld. Infos unter 
www.cinestar.de

CineStar | Sandstraße 31 | Siegen
24h-Hotline: 01805 / 11 88 11 (14 ct/Min., mobil ggfs. teurer)

*N
ic

ht
 ü

be
rt

ra
gb

ar

Ich will alles!
5x großes Kino
für nur € 32,50!

„Ein Aushängeschild“
Am Wochenende startet das Giller-Berg-Turnfest wie immer so richtig durch

Lützel. „Das Giller-Berg-Turn-
fest ist mittlerweile ein überre-
gionales Aushängeschild“, kon-
statiert Helmut Jarosch. Er ist
technischer Vorsitzender des
„Giller-Teams“ und maßgeblich
an der Organisation des Leicht-
athletikfestes von Freitag bis
Sonntag, 9. bis 11. Juli, betei-
ligt. Bereits über 1872 Teilneh-
mer haben sich für das Fest an-
gemeldet – „die 2000er-Marke
knacken wir“, ist sich Jarosch
sicher. Er gibt sich ebenso eu-
phorisch wie alle anderen Orga-
nisatoren.

Das Sportfest mobilisiere die
Massen. „Das zeigt nicht zuletzt
die Zahl der vorbestellten Bröt-
chen. Insgesamt 1900 dieser
Backwaren sind für das Fest be-
reits geordert“, flankiert der
Veranstalter-Vorsitzende des

Siegerland-Turngaus, Ehren-
fried Scheel, scherzhaft. Doch
die Aussage dahinter ist durch-
aus seriös, schließlich würden
mehr als 800 Sportler während
der drei Wettkampftage auf dem
Giller zelten. „Das ist eine er-
freuliche Entwicklung“, sagt
auch Bernd Fuhrmann, Vorsit-
zender des Gillerberg-Festaus-
schusses. „Wir wollen das Fest
in jedem Jahr innovativer ge-
stalten – auch im Hinblick auf
den 125. Geburtstag des Sieger-
land-Turngaus im nächsten
Jahr.“ Dabei soll das große
Turnfest, das vor allem wegen
seiner Dauer einzigartig ist, eine
„zentrale Rolle“ spielen.

Aber warum ist die Veran-
staltung eigentlich ein solcher
Anziehungspunkt? Am Pro-
gramm hat sich schließlich im

Vergleich zu den Vorjahren
nicht viel geändert. Ein Beach-
volleyball-Turnier ist geplant,
der obligatorische Giller-Lauf
mit Nordic Walking, selbstver-
ständlich die üblichen leicht-
athletischen und turnerischen
Mehrkämpfe. Dazu kommen
noch ein Orientierungslauf und
Tanzwettbewerbe. Ein vielfälti-
ges Programm, das zweifelsohne
organisiert sein will, aber
nichts, was die Massen deshalb
mehr bewegen würde als in den
Vorjahren.

Oder doch? „Hinter dem lo-
gistischen Aufwand steckt das
Giller-Team“, verrät Bernd
Fuhrmann, „und die Gruppe
funktioniert. Zusammen mit
dem Ausrichter TG Grund ist
über Jahre eine Gemeinschaft
gewachsen, so dass das Fest vom

ehrenamtlichen Engagement
lebt.“ Zum anderen seien die
Wettkämpfe allerdings auch
überregional interessanter ge-
worden, würden sie doch
gleichzeitig zur Qualifikation
der Deutschen Meisterschaft
des Turnerbundes dienen. So sei
es kaum verwunderlich, dass in
diesem Jahr auch Vereine dabei
seien, die dem Sportfest bisher
keine Beachtung geschenkt hät-
ten.

Doch das allein ist es nicht.
Nein, es ist der Charme dieses
Berges inmitten der Region.
„Giller ist Kult. Er ist ein Mar-
kenzeichen geworden“, konsta-
tiert Walter Brauckmann. Er
muss es wissen, arbeitet das TG-
Urgestein schon seit vielen Jah-
ren im Organisationsteam des
Festes. tika

Die Organisatoren und Veranstalter des Giller-Bberg-Turnfestes freuen sich auf das Wochenende, auf spannende Wettkämpfe und gute
Leistungen: „Der Giller ist Kult“.

Das Giller-Fest
begann im Wasser

Schwimmwettkämpfe fanden schon statt
Dahlbruch. Die „Atmosphäre“
des Giller-Berg-Turnfestes ent-
steht erst am Wochenende, 9.
bis 11. Juli, wenn der Breiten-
sportwettbewerb in der Nähe
von Lützel so richtig startet
(siehe nebenstehender Bericht).
Am Sonntag allerdings feierte
die Veranstaltung bereits ihren
Auftakt – im Dahlbrucher Frei-
bad. Dort fanden sich die
Schwimmer zum ersten Wett-
kampf des großen Festes ein.
Auf dem Giller befindet sich
schließlich kein Schwimmbe-
cken.

Und der Start der 103. Auf-
lage verlief für die Organisato-
ren „absolut zufriedenstellend.
Insgesamt haben wir 105 Teil-
nehmer gezählt, das ist ein gro-
ßer Zuwachs im Vergleich zum
Vorjahr“, freute sich der techni-
sche Vorsitzende des Gillerberg-
Festausschusses, Helmut Ja-
rosch, im Gespräch mit der SZ.
Im Vorjahr seien es gerade ein-
mal 87 Schwimmer gewesen.
Die Ergebnisse im Einzelnen –
� Männlich 8 und 9 Jahre: 1.
Per Nicklas Vogel 12,913 Punk-
te; 2. Tim Müller 11,788; 3.
Philipp Hayduk (alle TuS Dahl-
bruch) 7,416. ■ M 10 und 11
Jahre: 1. Martin Oster 14,109; 2.
Jendrik Setzer (beide TuS Dahl-
bruch) 12,249; 3. Ole Simons
(TuS AdH Weidenau) 11,737.
■ M 12 und 13: 1. Lukas Jonek
(TuS Dahlbruch) 9,986; 2. Ti-
mo Lindhof (TuS AdH Wei-
denau) 9,56; 3. Phil Tadday
(TVE Netphen) 7,188.

 ■ M 14 und 15: 1. Vitali
Bondarenko 18,69; 2. Jonas

Hoffmann (beide TuS Dahl-
bruch) 14,315; 3. Florian Bock-
heim (TVE Netphen) 13,799.
■ M 16 und 17: 1. Lukas Hoff-
mann 18,869; 2. Tobias Ger-
bersburger (beide TVE
Netphen) 16,527. ■ M 18 bis
29: 1. Felix Benner (TuS Dahl-
bruch) 23,281; 2. Frederik Geb-
beken (TuS AdH Weidesz nau)
19,694; 3. Henning Krämer
(TuS Dahlbruch) 16,337. ■ M
30 bis 34: 1. Jan Strackbein
(TuS Dahlbruch) 16,206. ■ M
35 bis 39: 1. Wieland Haas
(CVJM Ferndorf) 11,156. ■ M
45 bis 49: 1. Hartmut Hoffmann
(TuS Hilchenbach) 10,127. ■

M 70+: 1. Fritz Pavlicek (TuS
Dahlbruch) 7,122. 
� Weiblich 8 und 9: 1. Elleono-
ra Musangu 9,018; 2. Zoe Hil-
scher 4,548; 3. Rosa Thein (alle
TuS AdH Weidenau) 3,893. ■
W 10 und 11: 1. Carina Brauk-
mann (TuS Dahlbruch) 14,907;
2. Franziska Grgic 12,986; 3.
Nina Urstadt (beide TuS AdH
Weidenau) 11,074. ■ W 12 und
13: 1. Louisa Stötzel (TVE
Netphen) 19,833; 2. Nina Hof-
mann 15,936; 3. Angelika Ma-
cioscheck (beide TuS Dahl-
bruch) 14,921.

■ W 14 und 15: 1. Lea Hof-
mann (TuS Dahlbruch) 21,866.
■ W 16 und 17: 1. Alexandra
Benner (TuS Dahlbruch)
20,648; ...3. Nancy Neumann
(TVE Netphen) 18,21. ■ W 18
bis 29: 1. Laura Schmidt 27,641;
2. Luisa Schmidt 23,81; 3. Ra-
mona Phillip (alle TuS Dahl-
bruch) 21,305. 

Hickengrund feiert
Tristesse in Freudenberg und Siegen

Siegen/Bad Berleburg. Freude
im Hickengrund, Enttäuschung
im „Flecken“ und in Siegen,
Berleburg muss „nachsitzen“ –
in den Bezirksliga-Aufstiegsrun-
den im Jugend-Fußball ging es
am Wochenende hochdrama-
tisch zu!

In der Aufstiegsrunde zur A-
Junioren-Bezirksliga kam der
VfL Bad Berleburg als Meister
des FLVW-Kreises Siegen-
Wittgenstein trotz zahlreicher
Torchancen in den letzten zehn
Minuten nicht über ein 1:1 ge-
gen den Olper Titelträger Rot-
Weiß Hünsborn hinaus. Dies
führt zur kuriosen Situation,
dass alle drei Partien unent-
schieden endeten und alle
Mannschaften 2 Punkte haben.
Der Kiersper SC und der VfL
Bad Berleburg (jeweils 3:3 Tore)
haben jedoch ein Tor mehr er-
zielt als Rot-Weiß Hünsborn
(2:2), das damit aus dem Ren-
nen ist. Kierspe und Berleburg
müssen den Aufsteiger nun in
einem nochmaligen Entschei-
dungsspiel gegeneinander er-
mitteln – mehr Spannung geht
nicht!

Ohne Punktverlust meister-
te derweil die B-Jugend der SG
Hickengrund die Runde. Nach
dem 5:0-Triumph gegen den
RSV Meinerzhagen gewannen

die „Hicken“ auch ihre zweite
Partie beim FC Lennestadt zwei
Minuten vor Schluss mit 2:1
und erreichten damit den ersten
Platz vor Lennestadt. Die SG
Hickengrund hat damit mit
ihrem Jahrgang 1993/94 erneut
einen Bezirksliga-Aufstieg per-
fekt gemacht, was den „94ern“
bereits im Vorjahr bei der C-Ju-
gend gelungen war. Dagegen
verpasste die C-Jugend von For-
tuna Freudenberg das große Ziel
nur denkbar knapp. Gegen den
TuS Plettenberg führten die
„Flecker“ bereits mit 2:0, der
Sprung in die Bezirksliga war
greifbar nahe. Doch mit einem
unglaublichen kämpferischen
Kraftakt glichen die Plettenber-
ger das Match bei annährend
40 Grad Hitze aus und schossen
in der Schlussminute sogar
noch das 3:2-Siegtor, als die
Freudenberger nochmal alles
versuchten. Nur ein Sieg hätte
die Fortuna in die Bezirksliga
gehievt.

Die B-Juniorinnen der
Sportfreunde Siegen verloren
derweil mit 1:5 bei Rot-Weiß
Lüdenscheid, das gemeinsam
mit dem FSV Gevelsberg den
Aufstieg feiern durfte. Die Ge-
velsbergerinnen gewannen ihr
Kehraus-Match gegen den
Olper Vertreter SC Listernohl/
Windh./L. mit 5:0. 

Siegen sucht weiter
Sportfreunde wollen neue Spieler

Siegen. Siegens Sportlicher Lei-
ter Lutz Lindemann lässt in die-
sen sommerlichen Tagen seine
Kontakte zur Ost-Connection
aufleben, um den Sportfreun-
den Siegen auf der Suche nach
jungen, unverbrauchten Spie-
lern das eine oder andere neue
Gesicht zu vermitteln. Nach-
dem der heimische NRW-Ligist
am Wochenende dem ehemali-
gen Tennis-Borussia-Spieler Ti-
mo Breitkopf nach einwöchi-
gem Probetraining abgesagt hat,
brachte Lindemann Sonntag-
abend mit Jörn Nowak einen
interessanten Innenverteidiger
ins Siegerland mit.

Jörn Nowak (26) vom
Regionalligisten Chemnitzer
FC, war bei Trainer Gerd
Schädlich, den Lindemann
noch aus gemeinsamer Zeit bei
Erzgebirge Aue kannte, einer
von vier Innenverteidigern.

Sein Vertrag lief am 30. Juni
aus. Für Rot-Weiß Erfurt und
den CFC absolvierte der 1,83
Meter große Spieler 81 Partien
in der Regionalliga und zwei in
der 3. Liga. Sein Vater Heiko
Nowak ist Co-Trainer beim VfL
Osnabrück.

Und auch um Linksfuß
Christoph Göbel von Rot-Weiß
Erfurt bemühen sich die
Siegener weiter. Der hatte bei
den Thüringern eine Vertrags-
klausel, dass er ablösefrei gehen
könne, wenn ihm RWE nicht
bis 30. Juni eine Arbeitsstelle
vermittele. Dies ist nicht ge-
schehen und Lindemann hofft
nach Telefongesprächen mit
dem Sportlichen Leiter der Er-
furter, Ex- Trainer Rainer
Hörgl, und mit dem RWEPräsi-
denten, dass ihm Rot-Weiß Er-
furt nun keine vertraglichen
Steine mehr in den Weg legt. 

Gute Ergebnisse mitgebracht
Leichathleten des TV Niederschelden waren in Düsseldorf

Niederschelden. Gute Ergeb-
nisse brachten die Leichtathle-
tik-Mädchen des TV Nieder-
schelden von einem Nationalen
Sportfest in Düsseldorf zurück.

Bei den Schülerinnen W 15
sprang Michelle Heinz, die sich
kürzlich über 100 m auf gute
13,29 Sekunden verbessert hat-
te, erstmals über die begehrte
5-m-Marke im Weitsprung und
siegte mit ausgzeichneten 5,10
m. Auch Maike Janz (4,72 m),
Stefanie Altgeld (4,67 m) und
Alice Nöh (4,60 m) kamen
noch zu guten Ergebnissen. Den
Hochsprung gewann ebenfalls
Michelle Heinz mit 1,51 m vor
Alice Nöh, die 1,47 m über-
querte. Dafür sicherte sich Ali-
ce Nöh den Sieg im Kugelsto-
ßen, wo sie erstmals die 10-m-
Marke übertraf, mit ausgezeich-
neten 10,11 m. Dicht dahinter

auf Platz 2 kam Maike Janz, die
sich auf gute 9,93 m verbesserte.
Stefanie Altgeld durchlief die
80-m-Hürden in 13,72 Sekun-
den und wurde Vierte. Hervor-
ragend auch die 4x100-m-Staf-
felzeit von 52,01 Sekunden, wo
Alice Nöh, Michelle Heinz,
Maike Janz und Stefanie Alt-
geld den zweiten Platz belegten.

Bei einem Sprintabend in
Olpe hatte das Quartett – von
Trainerin Ellen Hees hervor-
ragend eingestellt – zuvor eine
neue Bestzeit mit dem Sieg in
51,77 Sekunden vorgelegt. Ale-
na Janz schaffte drei neue per-
sönliche Bestleistungen: Sie
siegte im Weitsprung der weib-
lichen Jugend A mit 4,84 m,
verbesserte sich im Speerwurf
auf gute 34,31 m (Platz 3) und
im Diskuswurf auf 27,67 m
(Platz 4). Dazu wurde sie noch

Dritte im Kugelstoßen mit 9,13
m. Bei der weiblichen Ju-
gend B gewann Jasmin Go-
brecht den Weitsprung mit 4,75
m.

Zweimal Zweite wurde in
der A-Jugend Julia Altgeld:
über 200 m in 29,75 Sekunden
und mit 4,41 m im Weitsprung.
Lisa Janz duchlief die 800 m bei
den Schülerinnen in 2:47,93
Minuten und belegte Platz 3. 

Stefanie Altgeld, Maike Janz, Michelle Heinz und Alice Nöh (v. l.) vom TV Niederschelden konnten
jetzt in Düsseldorf überzeugen.

Laura Irle fährt
auf das Podest
Hildesheim/Rödingen. Laura
Irle (RSV Osthelden) ist beim
Rundkurs der „23. Nacht von
Himmelsthür“ auf das Podium
gefahren. Gemeinsam mit wei-
teren 25 Teilnehmern ging sie
in Hildesheim an den Start.
Erst 300 Meter vor dem Ziel
setzte sich die junge Fahrerin
vom Hauptfeld ab, im Zielsprint
allerdings unterlag sie zwei
Konkurrentinnen und landete
auf Platz 3.

Parallel dazu fuhren ihre
Teamkollegen Maurice und
Marcel Herder (U 15) bei der
34. Auflage von „Rund in Rö-
dingen-Höllen“ auf die Plätze 7
und 10. Im Hauptrennen der
Männer-BC-Klasse starteten
Henning und Malte Jung sowie
Frederik Katz. Insgesamt gingen
80 Fahrer auf der 74 Kilometer
langen Strecke in Rödingen-
Höllen an den Start. Nach 20
Kilometern löste sich eine
neunköpfige Spitzengruppe vom
Hauptfeld. Diese verteidigte
ihren Vorsprungs. Chancenlos
war dabei das heimische Trio,
das aber immerhin unter die
Top-30 im Rennen kam.

Kurz & bündig informiert

Roloff holt zwei Medaillen
Gladbeck/Kreuztal. Während im Siegerland die Siegerland-
meister im Einzel ermittelt wurden, fuhr Vanessa Roloff vom
TV Kreuztal nach Gladbeck, um dort mit dem neuen Mixed-
Partner Björn Jung (DJK Saxonia Dortmund) den mit eini-
gen NRW-Spielern besetzten Sparkassen-Cup auszuspielen.
Am Ende stand Rang 3 als Krönung eines harten Tages, so
die Pressemitteilung des Vereins.

Einen Tag später spielte Vanessa Roloff, die in der Woche
zuvor bei den NRW-Ranglisten einen beachtlichen dritten
Platz belegt hatte, mit ihrer neuen Doppelpartnerin Lena
Seibert (DJK Saxonia Dortmund). Die zwei Mädchen, ei-
gentlich in der U 13, spielten in Gladbeck in der Altersklasse
U 15 und U 17, sie gewannen alle Spiele und wurden erst im
Finale gestoppt.
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